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Pressemitteilung

Zerstörung der Kleingärten in Neukölln für die A100
 macht Menschen obdachlos

Die Wohnungsnot in Berlin treibt Menschen dazu, die Hütten und Lauben in den 
verlassenen Kleingärten in Berlin-Neukölln als Unterkunft zu nutzen, die sich auf der 
geplanten Trasse der Stadtautobahn A100 von Neukölln zum Treptower Park 
befinden. Nun werden sie völlig obdachlos.

Zu Wochenbeginn soll die Kleingartensiedlung “Sommerfreude” zwischen 
Neuköllnischer Allee und Grenzallee dem Erdboden gleich gemacht werden. Die 
Räumung dieser Siedlung trifft vor allem die Menschen besonders hart, die sich fest 
in der Kolonie eingerichtet haben. Sie leben seit mittlerweile einem Jahr dort und 
haben begonnen, ihre Unterkünfte winterfest zu machen. Die Vertreter des Landes 
Berlin, die kürzlich auf dem Gelände waren, forderten die Bewohner auf, 
unverzüglich das Gelände zu räumen. Ihnen wurde mitgeteilt, dass Bagger und 
schweres Gerät Anfang nächster Woche anrücken werden. Die Bewohner sehen 
sich nun gezwungen, innerhalb kürzester Zeit neue Unterkünfte und 
Unterstellmöglichkeiten für Ihr Hab und Gut zu finden, was für einige ein großes 
Problem ist.

Auch an der Ecke Mergenthalerring/ Ziegrastr. wohnten ca. 20 Menschen in den 
verlassenen Gärten. Ein Anwohner berichtete, wie er dort einen sehr verzweifelten 
Herren rumänischer Herkunft traf, der eine der noch bestehenden Hütten als 
Unterkunft nutzte. Ein Bagger fuhr dort ohne Vorankündigung in die von ihm 
genutzte Laube und zerstörte das meiste seines wenigen Hab und Guts.

Mit freundlichen Grüßen
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